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Derschlag wieder in Attendorn
Henneberg glänzt

Anfang März ist Frühling. Da-
her fuhren die Derschlager
Schwimmerinnen und Schwim-
mer passenderweise auch zum
47. Frühlingsschwimmfest des
SCSW Attendorn. Dieser Wett-
kampf fand erstmals nach fünf

Jahren Unterbrechung statt. Die
Derschlager als jahrelanger
Stammgast durften da natürlich
nicht fehlen. Insgesamt 163
Aktive aus elf Vereinen waren
in einem sehr starken Teilneh-
merfeld am Start, darunter 16

Athleten des TuS. Mit im Aufge-
bot dabei waren viele Kinder,
die ihr Wettkampfdebüt feier-
ten. Silja Opitz (Jahrgang 2015),
Calea Stahl (2014) und Mateo
Kauffmann (2013) durften das
erste Mal bei einem großen

Wettkampf an den Start gehen.
Die drei waren entsprechend ner-
vös, gleichzeitig aber voller Vor-
freude auf das, was kommt.

Teilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und Schwimmer

Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Nordic Walking-Anfängerkurs

Deutschlandticket kostet für
Gummersbacher Schüler weiterhin 49 Euro
Entlastung für Familien, Erstattung im April

Nordic Walking ist ideal für alle,
die einen sanften (Wieder-)Ein-
stieg in den Sport suchen. Das
fällt gemeinsam und mit guter
Anleitung leichter. Daher bietet
der Lauftreff „running & more“
des TSV Dieringhausen auch die-
ses Frühjahr wieder einen Schnup-
perkurs Nordic Walking an. Los
geht es am Mittwoch, 7. Mai, um
18 Uhr, am Sportplatz in Diering-
hausen (Zum Sportplatz 27d,
51645). Eingeladen sind

Anfänger*innen und alle, die
wieder einsteigen möchten. Das
Kursende am 16. Juli wird mit der
traditionellen 7,5 Kilometer-Ab-
schlussrunde auf der „Bremig“
gefeiert.
Der Trainingsumfang wird langsam
gesteigert, daher ist eine wö-
chentliche Teilnahme sinnvoll. Ziel
ist, dass die Teilnehmenden nach
dem Zehn-Wochen-Kurs 45 bis 60
Minuten in gleichmäßigem Tem-
po ohne Pause walken können.

Damit das gelingt, stehen die er-
fahrenen Nordic Walking-Trainer
Uli Lorenzen und Patric Rötzel so-
wie weitere Betreuer*innen be-
reit. Keiner läuft hier allein!
Als Grundausstattung sind geeig-
nete Laufschuhe empfehlenswert.
Eine Regenjacke ist von Vorteil,
denn gestartet wird bei jedem
Wetter und immer mit guter Lau-
ne! Nordic Walking Stöcke wer-
den für alle Teilnehmenden be-
reitgestellt.

Die Kursgebühr beträgt 48 Euro,
für Mitglieder des TSV Diering-
hausen entfällt die Gebühr. Durch
Entrichten der Kursgebühr besteht
zudem vollständiger Versiche-
rungsschutz über den TSV Diering-
hausen.
Mehr Informationen zum Kurs und
über den Lauftreff gibt es auf der
Internetseite www.ltram.de. Für
Fragen können sich Interessierte
auch gerne an Uli Lorenzen
(0160 99400500;
uli.lorenzen@gmail.com) wenden.

Der Rat der Stadt Gummersbach
hat in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, dass das Deutschland-
ticket für selbstzahlende Schüler-

innen und Schüler bzw. ihre El-
tern weiterhin 49 Euro kosten
wird. Die Differenz von 9 Euro, die
sich durch die Preiserhöhung zum

Beginn dieses Jahres ergibt, über-
nimmt, zunächst befristet bis zum
31. Dezember, die Stadt, um die
Familien auf diese Weise zu ent-
lasten.
In der Praxis erfordert dies eine
Umstellung im Einzugsverfahren
bei der OVAG. Diese teilt mit, dass
bis einschließlich März der erhöh-
te Preis von 58 Euro bei den be-
treffenden Familien abgebucht
wird; Im April werden dann ein-
malig 22 Euro eingezogen, näm-
lich der vergünstigte Tarif von 49
Euro abzüglich der von Januar bis
März „zu viel“ abgebuchten

dreimal 9 Euro (27 Euro). Ab Mai
werden dann monatlich jeweils 49
Euro fällig.
Zum Hintergrund: Für Kinder, de-
ren Fußweg zur Schule mehr als
3,5 Kilometer (Sekundarstufe 1)
bzw. 5 Kilometer (Sekundarstufe
2) beträgt, kostet das Ticket 14
Euro für das erste und 7 Euro für
das zweite pro Familie, für weite-
re Kinder ist das Ticket kosten-
los. Wer unterhalb der Kilometer-
grenze liegt und dennoch ein
Deutschlandticket haben möchte,
gilt als „Selbstzahler“ und profi-
tiert von der o. g. Regelung.

Selbsthilfegruppe
für Eltern von
drogenabhängigen
jungen Menschen
Die Selbsthilfegruppe für Eltern
drogenabhängiger Jugendlicher
und junger Erwachsener trifft sich
jeden 4. Mittwoch im Monat um
19 Uhr zum Austausch und Kraft
tanken im Haus der Selbsthilfe in
Gummersbach.

Wir freuen uns auf dich!
Anmeldung und Kontakt:
Selbsthilfe-Kontaktstelle Ober-
bergischer Kreis
0 22 61/81 68 07
selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org
www.selbsthilfe-obk.de
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Wo Piraten und Drachen mit Einaudi, Piazolla und
Schostakowitsch Tango und Walzer tanzen
Frühjahrs-Konzert der Freien Waldorfschule Oberberg

Fachsymposium Telematik
P.NetO e.V. lädt zum interdisziplinären Austausch nach Gummersbach ein

Wir laden Sie ganz herzlich zu
unserem alljährlichen Schulkon-
zert in die Mehrzweckhalle der
FWS Oberberg ein. Mit dem Or-
chester der Klassen 6 bis 13, dem
Chorprojekt der Klassen 5 bis 8
und mit Schülerinnen und Schü-
lern der Oberstufenklassen ha-
ben wir ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Konzertpro-
gramm vorbereitet.
Unter Berücksichtigung der gro-
ßen Zuschauerresonanz bei ver-
gangenen Konzerten, wird es
dieses Jahr erstmalig zwei Kon-

zerttermine, 28. und 29. März,
geben.
Wir haben u. a. mit „At World’s
End“ aus „Pirates of the Carrib-
bean“ und einem Medley aus
dem beliebten Kinoklassiker
„How to train your Dragon“ auch
in diesem Jahr wieder zahlreiche
Musikwünsche unserer Schüler-
schaft realisieren können. Ein be-
sonderes Highlight bildet das ei-
gens von Musikstudent Paul Lam-
bert für uns angefertigte Medley,
das ebenfalls Schülerwünsche
der Musikgruppe „Two steps

from Hell“ miteinander verbin-
det. Mit „Experience“ von Ludo-
vico Einaudi hören Sie unsere
Schülerinnen Lenia Hammer-
schmidt und Lilja Buchholz als
Solistinnen. Der „Libertango“
von Astor Piazolla erklingt in ei-
nem Arrangement rund um unse-
ren Akkordeonisten Denny Hart-
wich. Mit dem Jazz-Walzer von
Dimitri Schostakowitsch und
„Danzon Nr. 2“ von Arturo Mar-
quez erobern wir uns außerdem
zwei echte Juwelen der Orches-
terliteratur.

Die Schülerinnen und Schüler des
Orchesters, das Chorprojekt und
zahlreiche Schülerinnen und
Schüler der Oberstufenklassen
werden zudem gemeinsam sin-
gen. Lassen Sie sich überraschen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Der Eintritt ist frei, wir bitten um
eine Spende für den Erhalt unse-
rer Instrumente.
Freitag, 28. März, um 18 Uhr und
Samstag, 29. März, um 18 Uhr
Freie Waldorfschule Oberberg e.
V. / Kirchhellstr. 32 / 51645 Gum-
mersbach

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 10 bis 12 10 bis 12 10 bis 12 10 bis 12
UhUhUhUhUhrrrrr,,,,, im Innov im Innov im Innov im Innov im Innovation Hub in Gum-ation Hub in Gum-ation Hub in Gum-ation Hub in Gum-ation Hub in Gum-
mmmmmersbachersbachersbachersbachersbach
Die Digitalisierung des Gesund-
heitswesens schreitet voran - und
die Telematische Infrastruktur (TI)
spielt dabei eine Schlüsselrolle. Vor
diesem Hintergrund lädt P.NetO
e.V. am 29. April 2025 zum Fach-
symposium „Telematik - Chancen
und Risiken in der Umstellung auf
die telematische Infrastruktur“ in
den Innovation Hub Gummersbach
ein. Im Fokus steht der interdiszip-
linäre Austausch zwischen Akteu-
ren aus Gesundheitswesen, Pfle-

ge, IT, Wissenschaft und Politik,
um Chancen und Herausforderun-
gen der TI zu beleuchten.
„Die Telematische Infrastruktur
ist das Fundament einer moder-
nen, digitalen Gesundheitsversor-
gung. Sie ermöglicht den siche-
ren und schnellen Austausch von
Informationen zwischen allen
Beteiligten - von niedergelasse-
nen Ärztinnen und Ärzten, Klini-
ken über ambulante Pflegediens-
te, teilstationäre- und vollstati-
onäre Pflegeeinrichtungen bis
hin zu Apotheken und Kranken-
kassen“, erklärt Waldemar Metz-

ger, Vorstandsvorsitzender von
P.NetO e.V. „Nur durch eine naht-
lose Vernetzung können wir die
Versorgungsqualität nachhaltig
verbessern und Prozesse effizi-
enter gestalten.“
Das Symposium bietet ein viel-
seitiges Programm bestehend aus
Fachvortrag, Diskussionsrunde
und einem interdisziplinären
Austausch. Dabei stehen praxis-
nahe Lösungen und innovative
Ansätze im Mittelpunkt.
„Gerade in der Pflege zeigt sich,
wie essenziell eine funktionie-
rende Telematische Infrastruktur

ist“, betont Nicole Breidenbach,
Geschäftsführerin von P.NetO e.V.
„Ein schneller und sicherer Da-
tenzugriff spart nicht nur wertvol-
le Zeit, sondern verbessert auch
die Koordination und Qualität der
Patientenversorgung erheblich.“
Interessenten können sich bis
zum 22. April 2025 unter
www.pneto.de/veranstaltungen
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.
Dienstag, 29. April, 10 bis 12 Uhr
Ort: Innovation Hub Gummers-
bach, Steinmüllerallee 7,
51643 Gummersbach
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Anzeige

Offizielle Eröffnung der
compassio Seniorenresidenz in Marienheide
Ein neues Zuhause für ältere Mitbürger im Oberbergischen

Marienheide hat seit Anfang
2025 eine neue Seniorenresi-
denz: Die compassio Senioren-
residenz Marienheide wurde fei-
erlich am Freitag, den 21. März,
eröffnet. Mit der malerischen
Lage oberhalb der Brucher Tal-
sperre bietet die Einrichtung nicht
nur ein idyllisches Zuhause für äl-
tere Menschen, sondern auch ein
modernes Pflegekonzept mit Herz
und Leidenschaft.

v.l. Diana Breuer, Pflegedienstleitung, Johannes Knake, Geschäftsfüh-v.l. Diana Breuer, Pflegedienstleitung, Johannes Knake, Geschäftsfüh-v.l. Diana Breuer, Pflegedienstleitung, Johannes Knake, Geschäftsfüh-v.l. Diana Breuer, Pflegedienstleitung, Johannes Knake, Geschäftsfüh-v.l. Diana Breuer, Pflegedienstleitung, Johannes Knake, Geschäftsfüh-
rer CPO, Gabriele Krampe, Einrichtungsleitungrer CPO, Gabriele Krampe, Einrichtungsleitungrer CPO, Gabriele Krampe, Einrichtungsleitungrer CPO, Gabriele Krampe, Einrichtungsleitungrer CPO, Gabriele Krampe, Einrichtungsleitung

Die compassio Gruppe betreibt
bereits 95 Einrichtungen in
Deutschland, doch die Senioren-

Bürgermeister Stefan MeisenbergBürgermeister Stefan MeisenbergBürgermeister Stefan MeisenbergBürgermeister Stefan MeisenbergBürgermeister Stefan Meisenberg

die Residenz zu einem Treffpunkt
für alle Generationen werden. Als
symbolisches Geschenk über-
reichte Meisenberg der Einrich-
tungsleiterin Gabriele Krampe
eine Collage mit Impressionen
aus Marienheide und wünschte
dem gesamten Team sowie den
Bewohnern viel Erfolg und Freu-
de in ihrem neuen Zuhause.
Für Frau Krampe und ihr Team ist
die Seniorenresidenz eine Her-
zensangelegenheit. In ihrer Rede
betonte sie die Bedeutung eines
starken Teams, das sich erst ken-
nenlernen und Vertrauen aufbau-
en musste, um gemeinsam zu
wachsen. Sie dankte allen Be-
wohnern und Angehörigen für ihr
Vertrauen und versprach: „Sie
können sich auf uns verlassen,
denn unser Herz hat Hände und
unsere Hände ein Herz.“
Auch Andreas Möller, als Vertre-
ter der Bewohner und Angehöri-
gen, sprach voller Anerkennung
über das Engagement des ge-
samten Teams. Mit viel Herzblut,
Empathie und Wertschätzung
werde hier alles getan, um den
Bewohnern ein schönes Leben
zu ermöglichen.

Ökumenische SegnungÖkumenische SegnungÖkumenische SegnungÖkumenische SegnungÖkumenische Segnung
des Hausesdes Hausesdes Hausesdes Hausesdes Hauses

residenz in Marienheide ist die
erste im Oberbergischen Kreis. Dies
betonte auch Johannes Knake, CPO
der Unternehmensgruppe, in seiner
Eröffnungsrede. Er dankte
insbesondere der Gemeinde und
dem Landkreis für die herzliche Auf-
nahme sowie für die große Unter-
stützung in den vergangenen Mona-
ten. Sein besonderer Dank galt dem
Team vor Ort, das in kurzer Zeit eine
fast zur Hälfte belegte Einrichtung

aufgebaut hat - ein klares Zeichen
dafür, dass die Seniorenresidenz
bereits gut angenommen wird.

Bürgermeister Stefan Meisenberg
blickte in seiner Ansprache kurz
auf die Baugeschichte zurück, die
durch einen Wasserschaden ver-
zögert wurde. Umso erfreulicher
sei es nun, die offizielle Eröffnung
feiern zu können. Er betonte, dass
das Seniorenheim weit mehr als
nur ein Gebäude sei - es sei ein
Ort, an dem ältere Mitbürger ein
liebevolles Zuhause finden.
Besonders hob er den Namen der
Unternehmensgruppe „compas-
sio“ hervor, der aus dem Lateini-
schen stammt und „Zuwendung,
Anteilnahme und Mitgefühl“ be-
deutet. Mit diesen Werten solle

Nach den Ansprachen wurde die
feierliche ökumenische Segnung
des Hauses vorgenommen - ein
Moment der Besinnung und des
guten Wunsches für alle, die hier
leben und arbeiten.
Musikalisch wurde die Feier von
Heike Stroh, Marienheide auf
dem Saxophon begleitet und run-
dete damit einen besonderen Tag
für Marienheide feierlich ab.
bmb
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Scharfe Sicht in jeder Entfernung
Gleitsicht vom Augenoptiker

Für Gleitsichtgläser eignen sich alle Brillenfassungen, die auch für Einstärkengläser infrage kommen. DieFür Gleitsichtgläser eignen sich alle Brillenfassungen, die auch für Einstärkengläser infrage kommen. DieFür Gleitsichtgläser eignen sich alle Brillenfassungen, die auch für Einstärkengläser infrage kommen. DieFür Gleitsichtgläser eignen sich alle Brillenfassungen, die auch für Einstärkengläser infrage kommen. DieFür Gleitsichtgläser eignen sich alle Brillenfassungen, die auch für Einstärkengläser infrage kommen. Die
unterschiedlichen Sehzonen im Glas sind unsichtbar. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ounterschiedlichen Sehzonen im Glas sind unsichtbar. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ounterschiedlichen Sehzonen im Glas sind unsichtbar. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ounterschiedlichen Sehzonen im Glas sind unsichtbar. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ounterschiedlichen Sehzonen im Glas sind unsichtbar. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o

Eine Gleitsichtbrille erlaubt stu-
fenlos scharfes Sehen in allen Ent-
fernungen. Oben im Glas liegt der
Bereich für die Fernsicht, unten
der Nahsichtbereich und in der
Mitte ein Übergangsbereich, um
zum Beispiel den Schreibtisch zu
überblicken. Besonders Personen
ab Mitte 40 profitieren von der
vielseitigen Brille, denn dann setzt
naturgemäß die sogenannte Al-
terssichtigkeit (Presbyopie) ein. Je
ausgeprägter sie ist, desto wei-
ter müssen Zeitung, Buch, Tablet
oder Smartphone für eine scharfe
Sicht vom Auge weggehalten wer-
den. Wer bisher keine Brille be-
nötigte, kann auf eine Lesebrille
zurückgreifen. Wenn man vorher
bereits fehlsichtig war, häufig zwi-
schen verschiedenen Sehabstän-
den wechselt oder nicht ständig
die Lesebrille auf- und absetzen
möchte, ist die Gleitsichtbrille die
optimale Lösung.

Unsichtbare GleitsichtUnsichtbare GleitsichtUnsichtbare GleitsichtUnsichtbare GleitsichtUnsichtbare Gleitsicht
Wer häufig oder auch nur gele-
gentlich Kontaktlinsen trägt,
muss mit fortgeschrittenem Alter
nicht auf deren Vorteile verzich-
ten. Multifokale Kontaktlinsen
verfügen wie die Gleitsichtbrille
über verschiedene Sehzonen, ihre
Funktionsweise ist jedoch etwas
anders. Der Vorteil von multifo-
kalen Kontaktlinsen, die es auch
für Gelegenheitsträger als Tages-
linsen für die einmalige Verwen-
dung gibt: Sie beschlagen nicht
bei Temperaturunterschieden,

man kann sie beispielsweise
auch in der Sauna tragen oder in
Kombination mit einer Schwimm-
oder Sonnenbrille ohne Korrek-
tionswirkung.

Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Anpassung wichtigAnpassung wichtigAnpassung wichtigAnpassung wichtigAnpassung wichtig
Damit das stufenlose Sehen ein-
wandfrei funktioniert, ist die indi-
viduelle Anpassung beim Augen-
optiker unerlässlich und bei ei-
nem Online-Kauf nicht umsetzbar.
Dabei ist es egal, ob man sich für

Brillengläser oder multifokale Lin-
sen entscheidet: In beiden Fällen
müssen die erforderliche Korrek-
tionswirkung sowie weitere wich-
tige Parameter ermittelt und die
individuellen Sehgewohnheiten in
Freizeit und Beruf einbezogen
werden, um optimale Verträglich-
keit und den besten Sehkomfort
zu erzielen. Verzichtet man auf
eine individuelle Anpassung beim
stationären Augenoptiker, können
nicht nur ernsthafte Sehprobleme

auftreten: Nicht ohne Grund müs-
sen Online-Brillenhändler beim
Kauf einer Gleitsichtbrille im In-
ternet darauf hinweisen, dass die-
se eine Gefahr im Straßenverkehr
darstellen kann. Fehlen wichtige
Messwerte wie es bei der Online-
Bestellung der Fall ist, können
unter anderem Abstände nicht si-
cher eingeschätzt werden, das
Unfallrisiko steigt. Weitere Infor-
mationen auf
www.innungsoptiker.de. (akz-o)
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Nach dem ersten Start legte sich
die Nervosität und sie konnten
beeindruckend zeigen, was durch
Training für sie zur Routine ge-
worden ist und wertvolle Wett-
kampferfahrungen sammeln. An
diesem Tag erreichte Finn Henne-
berg das anspruchsvolle Ziel, das
er sich selbst gesetzt hatte. Er

Fortsetzung der Titelseite

durchbrach die sog. „magische
Minute“ bei den 100m Freistil der
Männer, das heißt die Strecke in
unter einer Minute zu schwim-
men. Entsprechend glücklich und
stolz kam er nach aus dem Was-
ser.
Die Derschlager konnten am Ende
des Tages in der Gesamtwertung

zehn Pokale und einen sehr star-
ken dritten Platz in der Mann-
schaftswertung erzielen.
Der SCSW Attendorn richtete auch
ein sog. Schnupperschwimmen
aus, an dem junge Nachwuchs-
schwimmer ihre ersten Wett-
kampferfahrungen auf kleiner
Bühne sammeln durften. Hier
glänzte die Derschlagerin Fiona
Höwing (Jahrgang 2015), die auf
ihren beiden Starts über 25m Rü-
cken und 50m Freistil mixed
jeweils die Schnellste aller Akti-
ven war.

GesamtwertungGesamtwertungGesamtwertungGesamtwertungGesamtwertung
1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:
Finn Henneberg (Jahrgang 2009)
Louis Becker (Jahrgang 2006)
2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz:
Pia Finsel (2015)
Emma Stahl (2014)
Jule Henneberg (2013)
Katerina Hermann (2009)
Sören Schmidt (2007)
Nikolas Decker (Jahrgänge 2005
und älter)
3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz:
Silja Opitz (2015)
Luis Finsel (2012)

Finn Henneberg beim Brust schwimmenFinn Henneberg beim Brust schwimmenFinn Henneberg beim Brust schwimmenFinn Henneberg beim Brust schwimmenFinn Henneberg beim Brust schwimmen Nikolas Decker beim SchmetterlingsschwimmenNikolas Decker beim SchmetterlingsschwimmenNikolas Decker beim SchmetterlingsschwimmenNikolas Decker beim SchmetterlingsschwimmenNikolas Decker beim Schmetterlingsschwimmen
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Wer frisst denn da?
Mit Nematoden gegen Schädlinge im Garten

So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen Dosierung
beigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-o

(akz-o) Schädlinge können Pflan-
zen und sogar die Ernte gefähr-
den. Am besten begegnet man ih-
nen natürlich und chemiefrei,
etwa mit Nematoden. Die parasi-
tären Fadenwürmer werden mit
der Gießkanne oder einem Do-
siergerät verteilt. Vorab ist es gut
zu wissen, mit welchem Plage-
geist man es zu tun hat.
Kleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines Schädlingslexikon
Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler: Die grauen Kä-
fer hinterlassen runde Buchten im
Laub. Den eigentlichen Schaden
aber verursachen die Larven. Die-
se nämlich fressen an den Wur-
zeln und gefährden so die Pflan-
zen. Nematoden sind ein effekti-
ver Gegner.
Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer: Während sich
der metallisch-grüne Käfer mit
braunen Flügeln von Blättern und
Blüten ernährt, bevorzugt sein
Nachwuchs Graswurzeln und hin-
terlässt kahle Stellen im Rasen.
Die Engerlinge lassen sich mit
Nematoden bekämpfen, ihre El-
tern sind Beute von Vögeln und
Fledermäusen.
Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer: Der große braune Kä-
fer mit fächerförmigen Fühlern ist
dem kleineren Junikäfer sehr ähn-
lich. Frisst er einen Strauch kahl,
erholt sich dieser schnell wieder.

An den Wurzeln richten die Enger-
linge dagegen größeren Schaden
an. Während Vögel die Käfer fres-
sen, sind Nematoden effektiv ge-
gen den Nachwuchs im Boden.
Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer: Der gelbe Kartof-
felkäfer mit den schwarz gestreif-

ten Flügeln frisst, wie auch seine
Larven, bevorzugt Blätter von Kar-
toffeln, Tomaten, Paprika und Au-
berginen. Ein feines Netz kann
die Ernte schützen. Nützlich im
Einsatz gegen die Käfer sind Krö-
ten und Nematoden.
Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake: Die wie übergro-
ße Mücken wirkenden Insekten
sind harmlos. Schaden richten ihre
Larven an, die unter der Grasnar-
be leben und durch ihren Fraß
braune Stellen im Rasen verursa-
chen. Wer die Fläche vertikutiert,
schadet den Schädlingen, hinter-
lässt aber auch einen unansehn-
lichen Rasen. Schlauer ist es, Ne-
matoden zu sprühen.
Nematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen Gar-----
tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer: Nematoden sind Faden-
würmer, die sich als Parasiten in

Insektenlarven niederlassen. Mit
dem Gießwasser gelangen sie in
den Boden.
Clever:Clever:Clever:Clever:Clever: Der AquaNemix von Birch-
meier (birchmeier.com) wird an
den Gartenschlauch angeschlos-
sen und dosiert die richtige Mi-
schung aus Nematoden und Was-
ser ganz automatisch. Nemato-
den lieben es feucht, deshalb wird
der Boden vor und nach der Be-
handlung ausreichend gewässert.
Dafür gibt es die Einstellung für
klares Wasser ohne Beimischung
der Nützlinge. Die Bodentempe-
ratur sollte übrigens mindestens
12 °C betragen. (akz-o)

Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-
tet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfer
Schaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemix
Birchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-o
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Neue Frische für das Bett
Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org
(akz-o).
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Sich nicht auf dem falschen Fuß erwischen lassen
MS-Office-Kenntnisse sind in Jobinterviews fast immer ein wichtiges Thema
In der heutigen Arbeitswelt sind
Kenntnisse in Office-Anwendun-
gen wie Microsoft Word, Excel
und PowerPoint nicht nur vor-
teilhaft, sondern oft eine Grund-
voraussetzung, um sich erfolg-
reich auf Jobs bewerben zu kön-
nen. Diese Programme sind aus
den meisten Büroumgebungen
nicht mehr wegzudenken und
bilden das Rückgrat vieler täg-
licher Aufgaben und Prozesse.
Aktuellen Statistiken zufolge
arbeiten mehr als 80 Prozent
aller deutschen Unternehmen
mit Microsoft Office. Mehr als
90 Prozent aller Stellenaus-
schreibungen verlangen digita-
le Fähigkeiten, zu denen auch
Kenntnisse in MS Office gehö-
ren. Sie ist die am häufigsten
geforderte digitale Kompetenz
in Stellenanzeigen weltweit.

Diskrepanz zwischen behaup-Diskrepanz zwischen behaup-Diskrepanz zwischen behaup-Diskrepanz zwischen behaup-Diskrepanz zwischen behaup-
teten und tatsächlichen Kennt-teten und tatsächlichen Kennt-teten und tatsächlichen Kennt-teten und tatsächlichen Kennt-teten und tatsächlichen Kennt-
nissennissennissennissennissen

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer sollten und müssen
deshalb fundierte Kenntnisse in
diesen Software-Anwendungen
besitzen. Viele Bewerber - ei-
nige Studien gehen von bis zu
75 Prozent aus - „dehnen“
allerdings die Wahrheit, um ei-
nen besseren Eindruck zu hin-
terlassen. Die übertriebene
Darstellung eigener Word- oder
Excel-Kenntnisse mag wie eine
erfolgversprechende Strategie
aussehen - sie rückt den Kan-
didaten oder die Kandidatin
aber in ein schlechtes Licht, wenn
sie auffliegt. Und die Gefahr ist
groß: Arbeitgeber setzen
mittlerweile oft auf Tests, um die
tatsächlichen Fähigkeiten der
Bewerber zu überprüfen.

Weiterbildung als Schlüssel zumWeiterbildung als Schlüssel zumWeiterbildung als Schlüssel zumWeiterbildung als Schlüssel zumWeiterbildung als Schlüssel zum
ErfolgErfolgErfolgErfolgErfolg
Jobsuchende, die sich unsicher
in Office-Anwendungen fühlen,
sollten daher über eine Weiter-

bildung nachdenken. Diese wird
in unterschiedlichen Intensi-
tätsstufen angeboten, vom Ein-
steiger- bis zum Profikurs. Ei-

ner der größten Bildungsträger
in Deutschland, das Institut für
Berufliche Bildung (IBB), hat
mehr als 60 verschiedene Onli-
ne-Kurse im Programm, alle In-
fos: www.ibb.com. Diese Fort-
bildungen können kostenlos
sein: Wer arbeitssuchend oder
von Arbeitslosigkeit bedroht ist,
kann von der Arbeitsagentur
oder dem Jobcenter einen Bil-
dungsgutschein erhalten, mit
dem die gesamte Finanzierung
gesichert ist. Auch andere Unsi-
cherheiten - etwa bei PC-Grund-
lagen, Deutsch oder Mathe -
können in Teilzeit- oder Vollzeit-
kursen beseitigt werden.

Tipp: Mut zur Lücke - oder imTipp: Mut zur Lücke - oder imTipp: Mut zur Lücke - oder imTipp: Mut zur Lücke - oder imTipp: Mut zur Lücke - oder im
Vorfeld Lücken schließenVorfeld Lücken schließenVorfeld Lücken schließenVorfeld Lücken schließenVorfeld Lücken schließen
Arbeitgeber schätzen nicht nur
Bewerber, die über fundierte
Kenntnisse in Office-Anwen-
dungen verfügen, sondern auch
Ehrlichkeit und Offenheit. Eine
Aussage wie „In Excel bin ich
noch nicht so fit, aber ich ma-
che gerade eine Weiterbildung“
wird von Arbeitgebern deutlich
lieber gehört als der Satz „Da
bin ich Profi“, der sich im Ar-
beitsalltag dann als falsch her-
ausstellt. Hier gilt das Motto:
Mut und Offenheit zur Wissens-
lücke - oder besser noch im
Vorfeld Lücken schließen.
(DJD)

Schwindeln im Vorstellungsgespräch? Eher keine gute Idee. Besser istSchwindeln im Vorstellungsgespräch? Eher keine gute Idee. Besser istSchwindeln im Vorstellungsgespräch? Eher keine gute Idee. Besser istSchwindeln im Vorstellungsgespräch? Eher keine gute Idee. Besser istSchwindeln im Vorstellungsgespräch? Eher keine gute Idee. Besser ist
es, seine Wissenslücken zuzugeben - oder sie vorab mit einer Weiterbil-es, seine Wissenslücken zuzugeben - oder sie vorab mit einer Weiterbil-es, seine Wissenslücken zuzugeben - oder sie vorab mit einer Weiterbil-es, seine Wissenslücken zuzugeben - oder sie vorab mit einer Weiterbil-es, seine Wissenslücken zuzugeben - oder sie vorab mit einer Weiterbil-
dung zu schließen. Foto: DJD/IBB/Drazen - stock.adobe.comdung zu schließen. Foto: DJD/IBB/Drazen - stock.adobe.comdung zu schließen. Foto: DJD/IBB/Drazen - stock.adobe.comdung zu schließen. Foto: DJD/IBB/Drazen - stock.adobe.comdung zu schließen. Foto: DJD/IBB/Drazen - stock.adobe.com
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Mit frischem Wissen in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im Gesundheits- und Sozialwesen

Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.
Dafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart

Egal, ob Krankenhaus, Kur-Ein-
richtung oder Kurzzeitpflege: Un-
ternehmen des Gesundheitswe-
sens und der Sozialwirtschaft müs-
sen immer wirtschaftlicher den-
ken. Daher stellen sie hohe Anfor-
derungen an die Qualifikation ih-
rer Fach- und Führungskräfte. Wer
hier bestehen und auch weiter
vorankommen möchte, kann sich
mit einem Fernlehrgang zum/zur
Geprüften Fachwirt/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen fortbilden
und sich somit gute Karrierechan-
cen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten
wird, ist eine Kombination von
Selbstlernphasen mit intensiver
Betreuung durch Tutoren und Tu-
torinnen sowie ergänzenden Prä-
senzveranstaltungen. Die Teilneh-
menden erlangen tief reichende
Fachkenntnisse in den Bereichen
der Gesundheits- und Sozialpoli-
tik, der Sozialgesetzgebung, des
(Sozial)-Marketings und der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie lernen, ei-
genständig komplexe fachliche
und verantwortliche Aufgaben in
entsprechenden Unternehmen
und Einrichtungen wahrzuneh-
men, darunter zum Beispiel Pla-
nung, Führung, Organisation und
Controlling. Dazu gehört auch,
Unternehmensziele und -strate-
gien zu entwickeln und auszuge-
stalten, unternehmerische Ent-
scheidungen umzusetzen und Fi-
nanzierungs- und Investitionskon-
zepte zu erarbeiten. Das bringt
ihnen Vorteile auf dem Arbeits-
markt: Die Absolventen des Lehr-
gangs können Führungsaufgaben
in vielen Einrichtungen überneh-
men, etwa in Krankenhäusern und
Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen,
Wohn- und Pflegeheimen, Träger-
organisationen bei ambulanten
Pflegediensten, Transport- und
Rettungsdiensten, in der Beratung
und Koordinierung oder in Ver-
bänden, Krankenkassen und Ver-
sicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen
die Teilnehmenden eine einschlä-
gige Berufspraxis nachweisen,
deren Dauer von der Art ihres Aus-

bildungsabschlusses abhängig ist.
Nähere Informationen dazu fin-
det man auf www.ihk-akademie-
koblenz.de. Abgeschlossen wird
die Fortbildung mit der entspre-
chenden Prüfung vor der Indus-
trie- und Handelskammer. Der
gesamte Fernlehrgang läuft be-
rufsbegleitend über 18 Monate
inklusive Lernpausen. Pro Woche
sollte man rund sieben Stunden
Zeitaufwand einplanen. Die Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren
können mit dem Aufstiegs-Bafög
gefördert werden. Dieses besteht
vermögensunabhängig aus einem
Zuschuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen. (DJD)

Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/
belleisartbelleisartbelleisartbelleisartbelleisart
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 12. 12. 12. 12. 12.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.04.2025 um 10 Uhr04.04.2025 um 10 Uhr04.04.2025 um 10 Uhr04.04.2025 um 10 Uhr04.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung. Tel:
0163 240 5663 oder 02205 94 78 473

Privat kaufe:Privat kaufe:Privat kaufe:Privat kaufe:Privat kaufe:
Hörgeräte & Rollatoren, Porzellan,
Modeschmuck, Instrumente, etc. Se-
riöse Abwicklung. Tel: 0163-3351436

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Kreis erinnert an Infoveranstaltung zur
Berufswahl „vor Ort“
Einblicke in Ausbildungsberufe, duale Studiengänge und
Ausbildungswerkstatt

Oberbergischer Kreis. Mit einer
jährlichen Elternveranstaltung
unterstützt der Oberbergische
Kreis Mütter und Väter beim
Prozess der beruflichen Orien-
tierung ihrer Kinder in den Klas-
sen 8 bis 13.
Wie berichtet, erhalten Eltern bei
der kostenlosen Infoveranstaltung
im April die Gelegenheit, hinter
die Kulissen eines Unternehmens
zu blicken und die Ausbildungs-
werkstatt kennenzulernen.
Sie bekommen außerdem wert-
volle Informationen zur Vielfalt
der Ausbildungsberufe, über du-
ale Studiengängen des Unter-
nehmens und allgemein sowie
zum Bewerbungsprozess für ihre
Kinder.
Darüber hinaus informiert Sylvia
Streb, AWO Rhein-Oberberg e. V.,
mit einem Impulsvortrag zum
Thema „Die Wege in die Sozial-
und Erziehungsberufe“.

Interessierte können sich bis zum
26. März anmelden.
Die Kommunale Koordinierungs-
stelle Übergang Schule - Beruf/
Studium (Koko) lädt Interessierte
der Elternveranstaltung ein am
Dienstag, 1. April, von 18 bis 20
Uhr im Unternehmen Schmidt +
Clemens GmbH + Co. KG (Kai-

serau 2 in 51789 Lindlar).
Eltern können sich noch bis zum
26. März für diese kostenlose In-
foveranstaltung bei Maria Döring-
Pomas (Koko) anmelden: per E-
Mail an info-koko@obk.de oder
telefonisch 02261 88-6822.
Weitere Informationen gibt es auf
www.obkarriere.de.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
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sicher durchs Jahr

mit Ökostrom und Erdgas FIX

PreisWERT

4x

persönlich

vor Ort

aggerenergie.de/tarifrechner


